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Altlutherische 
Orthodoxie

(1580- ~1680)

Dogmatik und Polemik sind 
Schriftauslegung und KG vorgeordnet:
Rechtfertigung des lutherischen 
Wahrheitsanspruchs!

Neue Frömmigkeit: Wie fromm leben?
Was nach der Rechtfertigung im Leben?
Ä (1555-1621): 

Frömmigkeit der Innerlichkeit, 
dabei zur christlichen Praxis hinführend.

Johann Arndt 

Zeitalter geistl. Dichtung
(Ä Paul Gerhardt, 1607-76)

und der Kirchenmusik
(Ä J.S.Bach, 1685-1750)

Georg Calixt’s Pläne zur 
Wiedervereinigung der Hauptkonfessionen: 
Interkonfessioneller Streit betrifft nicht 
Fundament der Kirche!

Primat der Lehre vor dem Leben
Ä Luther:”Mit der Lehre gilts nicht Scherzens, 
die muß reine und recht bleiben; aber mit dem 
Leben halten wir es nicht so streng.”

Neues Interesse an Aristoteles’ Metaphysik
Ä führt in die Bahnen der Scholastik zurück
Ä gemeinsame wissenschaftliche Sprache 
europäischer Theologie
Ä zutiefst ungeschichtliches Denken

Schriftlehre: Schrift = aristotelisches Prinzip
Ä Schriftprinzip: Sie ist Erstes und Unteilbares, 
wahr, jeder Kritik enthoben, widerspruchslos und 
keines Beweises bedürftig.
Ä Verbalinspiration
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